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Uraktifche Ktütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben.unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Aoldtnghausen.

Nrgm M w sWMkN PMèkànku des schwch. Gewerbevereins

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und WagncrmeistervereinS.

Erscheint je SamstagZ und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. ZV

Inserate ZV CtS. Per Ispalttge Petitzeile, bei größere» Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, bTN. 14. Januar Z^NS.

Der großen Sorge Segen ist.
Daß fie so viele kleine frißt.

Verbandswesen.

Der Gewerbeverband der
Stadt Zürich erklärte sich in
seiner letzten, sehr zahlreich
besuchten Versammlung ein-
stimmig sür Aufnahme von
Strafbestimmungen
ettbewerb in das Gesetz.

Arbeits- und Lieferungsübertragmigen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ài>àck ve-bol-n.

Wasserversorgung Wald (Appenzell). Der Bau des Reservoirs
ist der Firma I. Bischofbergcr u. Co. in Rorschach übertragen worden.

Jndufiriegeleise Ziirich. Die Lieferung der Schienen und Schwellen
für die Erneuerung des Industriegleises wurde an Kägi u. Cic. in
Winterthur, die der Laschen, Bolzen und Befestigungsmittcl an die

Ludwig von Roll'schen Eisenwerke in Gerlafingen, die der Spannringe
an Funke u. Hunk in Hagen i. W. vergeben.

Die Arbeiten für den Fabrikneubau in St. Fidcu wurden wie
folgt vergeben : Die Anstreicherarbeiten an Guter, Langgasse, St. Gallen,
die Schreinerarbeiten an Kunzmann u. Co. in Tablai, die Glaser-
arbeiten an Seeger-Rietmann in St. Gallen, die Schlosserarbeiten an
Anwander, Schlosser in St. Gallen, die Parqnetarbeiten an die
Parquetfabrik Burkhardt in St. Fiden, die Central Heizung an Gebr.
Lincke in Zürich.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der Regierungsrat verlangt

vom Kantousrate einen Kredit von Fr. 120,000 zur

Erstellung eines besondersn Gebäudes für den
Kantonschemiker. Das Gebäude wird enthalten:
ein Kellergeschoß, im Parterre die Laboratorien und das
Bureau, iin ersten Stock einen Saal für Jnstruktions-
kurse, zn welchen die Mitglieder der Gesundheitsbehörden
einberufen werden sollen, Bibliothek- und Sammlungs-
zimmer u. s. w., im zweiten Stock eine Wohnung für
den Kcmtvnschemiker. Als Bauplatz ist der Platz der
Spitalscheune unterhalb der Sternwarte vorläufig in
Aussicht genommen. Durch diesen Neubau kann für
die chemischen Laboratorien der Hochschule mehr Raum
geschaffen werden, da der Kantonschemiker bisher im
gleichen Gebäude wie diese untergebracht war. Demnächst
soll sich nach dem Programm für die Hochschulbauteu
ein Anbau an die Anatomie anschließen, in welchen An-
bau später hin, nach Erbauung des großen, die Ana-
tomie aufnehmenden biologischen Institutes in der Spital-
wiese, die Chemie übersiedeln soll, während das jetzige
Chemiegebäude an den Bund zurückfällt.

— Das „alte Schützenhaus" soll !im Laufe
der nächsten Zeit abgerissen und durch einen Neubau,
Wohnhaus mit Verkaufsmagazin, ersetzt werden.

— Die Kirchenpflege Enge beantragt der Gemeinde
den Bau eines zweiten Pfarrhauses.

Die Kunst unserer schweizerischen Architekten findet
mehr und mehr im Auslande die verdiente Anerkennung.
So hat jüngst für den Bau eines großartigen, weit-
läufigen Jagdschlosses einige Stunden von Berlin eine
engere Plankonkürrenz stattgefunden, zu der auch Hr.
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